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wird der Feind geworfen und
ist,200 Gefangene . An den übrigen

)lrabkl » Ruhe oder nur geringe Kampf.
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lge statt. Me Truppen stürmen Kraljewo,
bau itn 3000 Gefangene und nehmen 130

jitze. Die Bulgaren erobern nach drei,
yf - x l« stampfen die zweite serbische Haupt.

' " ||4 ; deutsche und bulgarische Truppen
,in direkte Eefechtsfühlung . Oester-
,--ungarische Truppen erstürmen den
iStbo, östlich von Trebinje und durch,

damit die montenegrinische Haupt-
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Englische
iltur und Menschlichkeit!
fuü den Mördern und Verbrechern.

endei
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R», z. Nov . (WB .) Noch hat sich die
Mng über die Scheußlichkeit des „Bara-
-Mordes nicht gelegt , und schon wieder
em deutschen Volke Nachricht von einem
sen Verbrechen gegeben werden , deren
lgland und seine Seestreitkräfte schuldig

haben. Ein deutscher aus England
Cchweiz Lbergef »hrter Offtzr " hat

ibes berichtet:
15 deutsche Unterst - bot „ U 41 « yat am
ptember 1818 in der Nähe der Scilly-
einen Dampfer unter amerikanischer

l! angehalten . Während der Dampfer
und anscheinend Anstalten traf , ein

zu Wasier zu lasten , lief das U-Boot
us 300 Meter an den Dampfer heran,
»sein Augenblick klappte der Dampfer
" an zwei Stellen die Reeling herun«

fnete aus zwei Schiffsgeschützen das
wf das U-Boot und beschoß es außer-

->u- zahlreichen Gewehren . Das alles
^ bet wehender amerikanischer Flagge!
!l-Boot, das schwer getroffen worden
Mg zunächst unter , jedoch gelang es

M kurzer Zeit wieder an die Oberfläche
Mnien. Durch ein jetzt geöffnetes Luk
^ gerade noch der Oberleutnant Eromp-
^b der Steuermann Godau aus dem
herauskommen, als es zum zweiten

^ und nun für immer in der See ver¬
patz schwerer Verwundung des elfteren,

es ihm wie auch dem Steuermann
Mimmend zu halten , auch nach einiger
M leer in der Nähe treibendes Boot zu

und zu besteigen . Der Dampfer,
p s bemerkt hatte , kehrte nun zurück und
M voller Fahrt recht auf das Boot zu,
uicht etwa , wie man hätte annehmen

die beiden hilflosen Schiffbrüchigen
j/ en .sondern um das Boot zu rammen.
j,' em Zweck war sogar vorn auf der

Mann aufgeestellt , der die nötigen
^ngen für das Steuern zur Komman-

hinaufrief . Kurz bevor das Boon
wurde , sprangen die Schiffbrüchigen

x Bugwellen des rammenden Schiffes
^iang ihnen , sich später an den Trüm-

Bootes festzuhalten . Erst nachdem
t über eine halbe Stunde im Wasuoet eine yarve vrunoe -u-

hatten , kehrte der Dampfer in^ *>t - —-t-
kjj e Zurück und nahm sie nunmehr aus.
^ iieß sich aber kein Offizier blicken,
h,. bem verwundeten Oberleutnant , der
Spelten Kieferbruch , einen Schuß an
‘l en  Schläfe , eine fingerbreite Wunde

n splittern in Nase und Backe sowie
'lenes Auge bei der Beschießung des

^ bavongetragen hatte , Hilfe zu lei¬
den die beiden Geretteten erbar¬

mungslos in einen Deckverschlag eingesperrt,
der etwa ein Meter hoch und 2 Meter lang
und vorne mit Eisenstäben abgeschlosten war.
Hier mußten sie verbleiben bis zu ihrer An¬
kunft in Falmouth am 25 . September 1918
Erst dort wurde dem Verwundeten die erste
ärztliche Hilfe zu teil.

Soweit zunächst der Bericht.
Als seinerzeit die englische Regierung

durch Gegenmaßnnb » . » : er ^ ' ' ■*>*’ Regi --
rung gezwungen war , den in englische Hände
gefallenen deutschen U-Bootsbesatzungen eine
einigermaßen menschliche Behandlung ange¬
deihen zu lasten , wußten bald darauf die
Zeitungen zu berichten , daß die englische Re¬
gierung , um diesem Zwang aus dem Wege
zu gehen , den Befehl gegeben hatte , keine
deutschen U-Vootleute mehr zu retten , sondern
i in ihrem versenkten Boote so lange auf dem
Grund des Meeres zu lasten , bis man anneh¬
men könnte daß ste tot feien . Damals sträubte
ich noch jedes menschliche Gefühl dagegen , an
den Erlaß eines solchen Befehls zu glauben.
Als dann aber die englische Regierung sich
unter Ausflüchten schützend vor die „Bara-
long «-Mörder stellte und sich weigerte , die
vor Gericht zu ziehen , wurde unwillkürlich
der Eedanle an die Zertungsmeldungen und
den angeblichen englischen Befehl wieder
wach. Man fragte sich, weigert sich die eng¬
lische Regierung etwa deshalb , we ' l die „Ba-
ralong " -Mörder nur auf Beefehl gehandelt
hatten und daher auch nrcht von der eng¬
lischen Regierung bestraft werden konnten ''
Aber auch damals noch wies man diesen Be¬
dacht von sich, obgleich kühle Ueberlegung uns
hätte sagen müsten , daß solche Befehle von
Seiten eines England durchaus nicht möglich
sind, das im Durenkriege Zehntausende von
Frauen und Kindern erbarmungslos zu Tode
gehungert und das in diesem Kriege in un¬
seren Kolonien den Schwarzen Kopfpreist für
deutsche Staatsangehörige gezahlt hat . Der
,.Baralong "-Mord und das eben mitgeteilte
neue Verbrechen lagen kaum einen Monat
auseinander . Beide Untaten gleichen einan¬
der sehr . Wie schlecht das Eewisten der eng¬
lischen Regierung in diesem Falle ist, geht
daraus hervor , daß sie das Bekanntwerden
dieser Scheußlichkeit auch mit den verwerflich¬

sten Mitteln zu verhindern sucht. Dies ist ihr
trotzdem nicht gelungen.

Der Bericht des deutschen Offiziers sagt
dann weiter:

Erst am 29. September 1915 wurden die
beiden Geretteten , bekleidet nur mit Hemd
und Unterhose und unter starker Bedeckung,
an Land in ein Hospiz befördert , um am 6.
Oktober nach Plymouth und am 10. Oktober
dortfelbst in ein Hospiz übergeführt zu wer¬
den . Von Plymouth wieder wurden ste am
6. November nach York Castle ins dortige Mi¬
litärgefängnis zusammen in einen Raum ge¬
bracht . Am 13. Dezember 1915 wurde schließ¬
lich der verwundete Offizier mit noch offenen
Wunden nach Dyffryn Alled übergeführt.
Der dortige Lagerarzt schlug später vor , den
Offizier wegen der Schwere seiner Verwun¬
dung (das andere Auge war in Gefahr ) zur
Auslieferung nach der Schweiz zu schicken.
Don der ersten untersuchenden Schweizer
Aerztekommistion wurde er auch angenommen,
ebenso bei der Hauptuntersuchung von andren
SchweizerAerzten . Trotzdem legte der englische
Generalarzt ein Veto ein und derVerwundete
mußte in England zurückbleiben . Hinzuzu¬
fügen ist noch, daß Oberleutnant zur See
Crompton verschiedentlich versucht hat , über
die amerikanische Botschaft in London an die
deutsche Regierung zu berichten , daß seine
Berichte aber bei der deutschen Regierung
nicht eingelaufen find.

Nachdem es also der englischen Regierung
nicht gelungen ist , den verwundeten Ober¬
leutnant an seinen Wunden sterben zu lasten,
um st den Hauptzeugen zu beseitigen , sucht
sie ihn wenigstens für die Dauer des Krie¬
ges für die Oeffentlichkeit ohne Rücksicht atr
seinen Zustand unschädlich zu machen . In die¬
sen Tatsachen ist nicht nur das Eingeständnis

der Wahrheit des Berichtes zu finden , son-
drn auch das schlechte Eewisten , der angeb¬
lich für Kultur und Menschlichkeit kämpfen¬
den englischen Regierung.

Der Kommandant des Unterseebootes „U
41" war Kapitänleutnant Hansen,  einer
der tapfersten und bewährtesten Untersee¬

bootskommandanten der deutschen Marine.

Die „Deutschland . "
Berlin , 4. Nov . lieber die Seetüchtigkeit

der „Deutschland " teilt der „Berliner „Lokal-
Anzeiger " mit , daß aus Newyorker Depeschen,
die in Paris vorliegen , hervorgehe , daß das
Handels -Unterseeboot „Deutschland " trotz

überaus schwerer See nicht den geringsten
Schaden genommen habe . An Bord alles
wohl.

Das Krtegsamt im Kriegs¬
ministerium.

Berlin , 3. Nov . (WB . Amtlich .) Durch
allerhöchste Kabinettsorder ist nunmehr be¬
stimmt worden , daß zur Leitung aller mit
der Eesamtkriegführung zusamenhängenden
Angelegenheiten , der Beschaffung , Verwen¬
dung und Ernährung der Arbeiter , sowie der
Beschaffung von Rohstoffen , Waffen , und Mu¬
nition im Kriegsministerium ein Kriegsamt
errichtet wird . Diesem obliegt auch die Lei¬
tung der Ersatzangelegenheiten . Das Arbeits¬
amt , die Feldzeugmeisterei mit dem Waffen-
und Munitionsbeschaffungsamt , die Kriegs-
rohstoffabteilung , die Fabrikenabteilung , so¬
wie die die Ersatzangelegenheiten bearbeiten¬
den Stellen des Kriegsministeriums , die
Abteilung für Volksernährungsfragen und
die Abteilung für Ein - und Ausftlhr werden
dem Kriegsamt unterstellt . Insbesondere
wird dem Kriegsamt auch die Versorgung der
Arbeiter mit Fleisch und Fett übertragen . Der
königlich württembergische Generalmajor
Eroener ist zum Chef des Kriegsamtes im
Kriegsministerium ernannt und zum Ver¬
treter des Kriegsministers bestellt worden.
Generalleutnant von Schoeler , bisher im
Kriegsministerium , ist bis zu seiner anderen
Verwendung zu den Offizieren von der Ar¬
mee versetzt worden.

Keine Flugzeuge verloren.
Berlin . 3. Nov . (WB . Amtlich .) Der Eif¬

felturm meldet am 2. November 4 Uhr nach¬
mittags den Abschuß von fünf deutschen Flug¬
zeugen durch französische Kampfflieger . Tat¬
sache ist : Wir haben weder am 1. noch am
2. November ein Flugzeug verloren.

Amtliche Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier , 3. Nov . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Kampftätigkeit hielt sich im allge¬
meinen in mäßigen Grenzen.

In einzelnen Abschnitten des Sommege¬
bietes starkes Artilleriefeuer . Die von uns
genommenen Häuser von Sailly gingen ge¬
stern früh im Nahkampf wieder verloren,
feindliche Vorstöße östlich von Eueudecourt
und gegen den nördlichen Teil des St . Pierre-
Vaastwaldes sind gescheitert.

Das französische Feuer auf die Feste Daux
flaute gegen Abend ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Außergewöhnlich hohe Verluste erlitten

die Rüsten bei ihrem bis zu sieben Malen
wiederholten vergeblichem Versuch uns die
am 30. Oktober gestürmten Stellungen west¬
lich von Folw . Krasnolese (links der Naja-
rowka ) wieder zu entreißen.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

An der siebenbürgischen Südfront wurden
rumänische Angriffe durch Feuer oder im Va
jonettkampf abgeschlagen . Südwestlich Pre-
deal und südöstlich des Roten -Turm -Pastes

stießen wir nach und nahmen über 350 Ru¬
mänen gefangen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine Ereigniste . >

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Wien , 3. Nov . (WB .) Amtlich wird oer-
lautbart:

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

In der nördlichen Walachei griffen die Ru¬
mänen gestern an zahlreichen Stellen an ; sie
wurden überall zurückgeworfen . Dem Feinde
nachstoßend gewannen unsere Truppen süd¬
östlich des Veres Torony - (Roten -Turm -)
Pastes und südwestlich von Predeal erneut
Gelände.

An der siebenbürgischen Ostfront und in
den Waldkarpathen war die Kampftätigkeit
gering.

Heeresfront des Eeneralfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

An der Bystricza Solotwinska Vorfeld-
kämpfe . An der Narajowka versuchten die
Rüsten in sieben Mastenstößen die am 30. Okt.
an unsere Verbündeten verlorenenStellungen
zurückzugewinnen . Alle Anstürme des Geg¬
ners brachen unter schwersten Verlusten zu¬
sammen . Südlich von Hulewicze am Stochod
vertrieb ein Jagdkommando österreichischer*
Landwehr einen rustischen Vorposten.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Schlachtfront im Küstenländischen

wurde auch gestern mit größter Erbitterung
gekämpft . Unter ungeheurem Aufwand von
Menschen - und Munition setzten die Italiener
ihre Angriffe fort . Im Wippach -Tale waren
unsere Stellung am Panovitzer -Walde
bei Sober und östlich Vertojb erneut das Ziel
wütender Angriffe . Ueberall konnte der Geg¬
ner zurückgeworfen werden . Das Eyualer
Landsturmregiment Rr . 2 und das Dalmati¬
nische Landwehr -Jnfantrie -Rgiment Nr . 23
hielt zähe stand.

Auf der Karsthochfläche wurde im Raume
um Lokvica ein neuer italienischer Mastenstoß
der über die Höhe Pecinka und entlang der
Straße nach Konstanjevica angesetzt war , un¬
ter schwersten Verlusten des Feindes zum
stehen gebracht . Zwei , hierbei bis zumAeußer-
sten ausharrende Batterien fielen , als Mann
und Pferd überwältigt waren , in Feindes¬
hand . Am südlichen Teile der Hochfläche bra¬
chen vor der Front des tapferen österreichi¬
schen Landsturm -Regiments Nr . 32 und der
Infanterie -Regimenter Nr . 15 und Nr . 98
alle feindlichen Angriffe zusammen . Die
Zahl der gefangenen Italiener ist auf 2200
Mann gestiegen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:
v . Höfer , Feldmarschalleutnant.

Ereigniste zur See.

Am 2. vormittags hat 'ein Seeflugzeugge¬
schwader die Semaphor -Station und Kohlen¬
anlagen von Vieste und Radio -Station und
Lagerhaus von Torre Portiecello erfolgreich
mit Bomben belegt . Abends griff ein Seeflug-
zeugeschwader Vahnhofanlagen von Ronch '.,
die militärischen Anlagen von Selz . Doberdo,
Staranzano und die Batterie Eolanetta an.
Es w urden viele Treffer erzielt.

Flottenkommando.

Konstantinopel , 2. Nov . (WB .) Amtlicher
Bericht des Eeneralstabs:

Euphratfront : Unsere freiwilligen Krie¬
ger griffen eine Linie feindlicher Schützen an
und nahmen eine große Menge Kriegsmate¬
rial und 150 Stück Vieh weg . Tigrisfront:
Unsere Flugzeuge warfen Bomben auf feind¬
liche Stellungen . Unsere freiwilligen Krie-
ger griffen einen englischen Flugzeugschuppen
in der Umgebung von Scheik Said an und
zerstörten abermals ein feindliches Flugzeug.



Nr 260 _
a Ur Vergeltung warfen die Engländer Bom¬
ben im Rücken unserer Stellungen , sie waren
aber erfolglos . Persische Front : A" k>er Rrch-
tung Sendschan warfen war femdlrche Kaval¬
lerie und Infanterie noröstlrch Brdschar zu¬
rück Kaukasusfront : Im Zentrum und am
linken Flügel für uns erfolgreiche Scharmüt¬
zel. Wir machten einige Gefangene . Ealr-
zifche Front : Die Rußen machten am 31 . 10.
und am 1 11. abermals Angriffe , um die
von uns am 31. 10. erbeuteten Stellungen
wiederzunehmen . Diese Angriffe wurden
ebenso wie die vorangegangenen völlig abge¬
schlagen . Auf dem mazedonischen Kriegs¬
schauplatz schlugen wir einen Angriff ab , den
der Feind am 31. 10. gegen unsere Truppen
an der Strumafront machte.

..Taunusbote " Bad Homburg v . d. Höhe.

Griechenland.
London , 3. Rov . (WB .) „Daily Chronicle"

meldet aus Athen : Etwa 500 Benizelisten be¬
setzten Ekaterini , ohne auf Widerstand zu sto¬
ßen . Auf dem Wege dahin kam es zu einem
kurzen Kampf mit Euzonen , die die Brücke
von Hliacmon bewachten.

London . 3. Rov . (WB .) Einer Meldung
des Reuterschen Bureaus zufolge hat die Re¬
gierung Verstärkung nach Ekaterini geschickt.

Dom Seekrieg.
Eine Torpedojägerflotille vor de« Aalands-

inseln.
Kopenhagen . 3. Rov . (WB .) „Derlingske

Tidende " veröffentlicht ein Stockholmer Tele¬
gramm . wonach ein schwedischer Geschäfts¬
mann , der von einer Geschäftsreise nach Ruß¬
land und Finland zurückgekehrt ist . berichtet,
daß das Linienschiff „Sewastopol " vor acht
Tagen vor Helsingfors auf eine Mine gesto¬
ßen und teilweise zerstört worden ist . Deutsche
Unterseeboote hätten sich am Hafeneingang
von Helsingfors gezeigt . Mitte Juli sei eine

deutsche Torpedojägerflotille vor einer
Aalandsinsel erschienen und habe die Bevöl¬
kerung gezwungen , die beim Hafenbau be¬
schäftigt ' war , die Arbeit einzustellen . Zn
der Umgegend von Helsingfors arbeiteten
20 000 Chinesen beim Eisenbahnbau.

Ein Bericht zum Seegefecht im Kanal.
Berlin , 4. Rov . Ein Londoner Eewährs-

;r ;Titn der Rassischen Zeitung " berichtet daß
die Schiffer erklären bei dem nächtlichen See¬
gefecht im Kanal am 26. Oktober seien die

*»ort den Engländern dort ausgelegten Netze
und Minensperren größtenteils zerstört und
abgetrreben . Die deutschen Kriegsschiffe hät¬
ten gerade die englischen Küstenwachschiffe zu¬
erst versenkt , wodurch englische Landstanonen
vergeblich auf Nachrichten warteten , was in
der stockfinsteren Nacht im Kanal eigentlich
vorgehe . Die von Dover ausgelaufenen eng¬
lischen Torpedobootszerstörer konnten dieBer-
folgung der Deutschen nicht weiterfortsetzen,
da sie wegen der zerstörten Minenfelder selbst
Gefahr liefen.
Deutsche U-Boote vor der portugiesischenKüste.

Bern , 3. Rov . (WB .) Nach einem Tele¬
gramm des „Temps aus Lissabon sind an der
portugiesischen Küste verschiedene Dampfer
von einem deutschen U-Boot angegriffen
worden.

sicht genommen . Dem an einigen Orten fühl¬
bar gewordenen Mangel an Kleingeld soll
durch Neuprägungen und einen Appell an die
Bevölkerung , Münzen nicht unnötig zurückzu¬
halten , abgeholfen werden . Der Mülhau-
sener Volkszeitung , der kürzlich ein vollstän¬
diger Reichstagsbericht von der Zensur ge¬
strichen worden war , wird gestattet , inZukunft
den Reichstagsbericht des Vorwärts unver¬
kürzt nachzudrucken . Im weiteren Verlaufe
der Sitzung wurde die Neuordnung der
Rechtsanwalts - und Gerichtsvollzieher -Ge¬
bührenordnung angenommen , ebenso der Ent¬
wurf eines Gesetzes über die Festsetzung von
Kursen der zum Börsenhandel zugelasienen
Wertpapiere , desgleichen das Gesetz über die
Auskunftserteilung überKriegsverordnungen.
— Bei den Petitionen zum Kriegsministe¬
rium nimmt wieder einen breiten Raum die
Dissidentenfrage ein . Die Abgeordneten for¬
dern nicht Prüfung , sondern wünschen Recht
in dieser Sache . Die Vertreter der miliäri-
schen Stellen gehen auf die von den Rednern
vorgebrachten Einzelheiten ein . Die ein¬
schlägigen Resolutionen werden angenommen.

Den Schluß bilden die Ernährungsfragen.
Graf Westarp  berichtet in zweieinhalb¬

stündiger Rede über alle Einzelheiten der
Ausschußverhandlungen und schließt mit dem
überzeugenden Ruf : Um der Ernährung wil¬
len darf und wird der Krieg nicht einen Tag
eher beendigt werden , als es nach der mili¬
tärischen Lage nötig ist.

Dann ergreift noch das Wort der Präsident
des Kriegsernährungsamtes , von Batocki:
Er empfiehlt für die nächsten Monate Vor¬
sicht. Für Schwerarbeiter solle die Kartoffel¬
ration auf zwei Pfund und darüber bemesien
werden ; jedoch müsse mit einer anderweitigen
Rationierung für die übrige Bevölkerung ge¬
rechnet werden . Der freie Verkehr in der
Lebensmittelversorgung sei nicht möglich.
Der Kettenhandel müsse beseitigt werden . Der
Präsident schließt : Wenn jeder seine Pfliä"
tut ,der Erzeuger , wie der Verbraucher , der
Sparsamkeit zu üben hat , dann ist es abso¬
lut sicher, daß der Plan unserer Gegner , uns
durch Aushungerung zuschanden zu machen,
scheitern muß , wie es bei dem unendlich schwie¬
rigen Vorjahr der Fall gewesen ist.

Morgen Samstag .10 Uhr wird die Weiter-
. beratung fortgesetzt . Aüf der Tagesordnung

steht für morgen auch ein Antrag auf Ver¬
tagung des Reichstages bis zum 13. Februar . {

Reichstag.
Sitzung vom 3. November 1916.

Die heutige Sitzung währte von 11 Uhr
vormittags bis abends 8K Uhr . Auf der Ta¬
gesordnung standen zunächst 14 Anfragen.
Aus den von Regierungsseite erteilten Auf¬
schlüßen greifen wir folgendes heraus : Der
Warenumsatzstempel darf nach am 30. Septem¬
ber erfolgenden Zahlungen nur dann dem Be¬
zieher angerechnet werden , wenn dies zwischen
Käufer und Lieferer gesondert vereinbart ist.
Hinsichtlich der Gewährung von Krankenkost
neben Krankenpflege an Kasienmitglieder
wird der Bundesrat nach den abgefchlosienen
Erhebungen Beschlüsse faßen . Die Frage , ob
Dissidenten zu Offizieren befördert werden
können , wird ernöut geprüft werden . Ob
Briefe auf holländischem Boden rechtswidrig
von englischen Agenten abgefangen wurden,
ist nach den gepflogenen Erhebungen nicht be¬
wiesen worden . Der Entwurf über die Ein¬
führung eines außergerichtlichen Zwangsver¬
gleiches liegt dem Bundesrat zur Beschluß¬
fassung vor . Das englische System der Schwar¬
zen Listen hat bisher eine gleiche Beantwor¬
tung deutscherseits noch sticht gefunden . Die
Gründung eines englischen Finanzsyndikats
in Holland , das die Margarine - ,Fett -,Butter - ,
Fleisch - und Eemüseproduktion monpolisieren
will , ist nicht als bestimmt bevorstehend zu
erachten ; dieHolländer könnten u . wollten sich
nicht ganz vom Verkehre mit Deutschland ab¬
schließen . Sollte eine niederländische Werft
aus Furcht vor England die Reparatur eines
deutschen Schiffes ablehnen , so werde dieser
Werft ,wie es in einem Fall bereits ge¬
schehen sei, die Zuführung deutschen Rohma¬
terials ' gesperrt werden . Die Zulassung ab¬
gekürzter Eeburtsbescheinigungen für unehe¬
liche Kinder im allgemeinen ist nicht in Aus-

Das Schutzhaftgesetz.
Berlin,  3 . Nov . (WTB . Nichtamtlich .)

Der Ausschuß des Reichstages beendete heute
die Beratung des Initiativgesetzes betreffend
die Schutzhaft . Zu der heutigen Verhand¬
lung lag ein neuer , von allen Parteien
eingebrachter Entwurf vor , in den die gestern
angenommenen fünf ersten Paragraphen
übernommen waren Von den folgenden Pa¬
ragraphen 6 bis 13 bestimmt Paragraph 7,
der Verhaftete kann jederzeit einen Vertei.
diger zuziehen , Paragraph 9, dem Vertei¬
diger ist Einsicht in die über die Verhaf¬
tung erwachsenden Akten zu gestatten . Dem
Verhafteten ist ein schriftlicher und münd¬
licher Verkehr mit dem Verteidiger gestattet,
Paragraph 13 hebt das fReichsmilitärge-
richt , die Haft oder dieAufenthaltsbeschränk-
ung auf , weil die Voraussetzungen ihrer
Anordnung oder Aufrechterhaltung nicht ge¬
geben waren , so hat es dem Entlassenen
einen Entschädigungsanspruch anzuerkennen.
— In der zweiten Lesung wurde der Ent
wurf gegen eine Stimme angenommen.

Die Vertagung
Be r l in , 3 . Nov . (WTB . Nichtamtlich .)

Wie wir hören , wird der Reichstag den ihm
vorliegenden Arbeitsstoff morgen erledigen
und sich darauf vertagen . Die in Aussicht
genommene Rede des Reichskanzlers wird
infolgedessen verschoben werden . Der weiter
tagende Hauptausschuß bietet dem Reichs¬
kanzler aber Gelegenheit , etwaige wichtige
Mitteilungen zu machen.

Q  Stadtnachrichten . Q
* Zum Neubau des Gymnasiums.

Wie wir hören , weilt heute eine Kommission
der Kgl . Regierung hier , um in der Frage
des Eymnasialneubaucs zu beraten.

— Für das Konzert zum Besten der Näh¬
stube des Vaterländischen Fr «uenvere <ns am
Mittwoch abend ist folgende Vortragsfolge
aufgestellt : 1. Ouvertüre zu der Oper „Tann¬
häuser " , Wagner . — 2. Gebet der Elisabeth
aus der Oper „Tannhäuser " , Wagner , (Frau
Clara Schulz ) . — 3. Arie der Penelope aus
„Odyßeus ", M . Bruch , (Frau GertrudFölsche ) .
— 4. „Zwiegesang ", Terzett für Frauenstim¬
men mit Klavierbegleitung , R . Kahn , (Fräu¬
lein von Branconi , Frau Schulz und Frau
Feldsieper . Am Klavier : Frau A . Knapp .)
—5 . Solvejgs Lied , E . Erreg ; Wiegenlied , E.
d'Albert , (Frau E . P .Feldsteper . Am Klavier : l
Frau A . Knapp .) — 6. Prolog aus der Oper -
„Der Bajazzo ", R . Leoncavallo , (Herr E . j
Kolb .) — 7. Wehmut , F . Schubert ; Ganymed , |

F Schubert ; Verborgenheit , H. Wolf ; Fuß¬
reise , H. Wolf , (Frau Gertrud Fälsche . Am
Klavier : Frau A . Knapp . — 8. Duett „Nun
bist du worden mein eigen " für Sopran und
Bariton , E . Hildach , (Fräulein von Branconi
und Herr Kolb . Am Klavier : Frau C . Rit¬
ter.) — g. Schön Gretelein, ein Liederzyklus,
A . von Fielitz , (Frau Clara Schulz .Am Kla¬
vier : Frau C. Ritter .) — 10. Mädchenlied
C.Meyer -Helmund ; „Zwei Fußerln zum Tan¬
zen " ,aus „Die Kaiserin ", L . Fall , (Fräulein
Marianne von Branconi . Am Klavier : Frau
C. Ritter ) .

* Bortrag 2n der gemeinsamen Sitzung
der Vereine für Geschichte und Altertums»
künde und Kunst - und Wissenschaft spricht
am Montag Abend Herr Dr . Quilling
über „Der römische Kaiser - Kultus und die
Jupitersäule auf der Saalburg ." Der Vor¬
trag ist im Kurhaussaal.

Der Geflügel - und Kaninchen-
zuchtverein beabsichtigt am 19. November
eine Ausstellung abzuhalten.

* Schlechte Postverbindung Seit
einigen Tagen kommt die Berliner Post
recht unregelmäßig und teilweise mit großer
Verspätung hier an So ist bis heute früh
11 Uhr z. B . die Morgenausgabe  des
Berliner Tageblattes noch nicht eingetroffen,
während merkwürdiger Weise andere Ber¬
liner Morgenblätter gestern Abend zur
rechten Zeit hier Vorlagen . Die gesamte
Abendpost aus Berlin von gestern Abend
steht jetzt , um 12 Uhr mittags , noch aus.

< Nene Fahrpläne ab 15 . No¬
vember . Vom 15. Nvoember ab tritt in¬
folge der notwendigen Einschränkungen im
Betrieb der Staatsbahnen ein neuer Fahr¬
plan in Kraft . Das gesamte erst am 1. Ok¬
tober in Kraft getretene Material wird
ungiltig . Auch der amtliche Taschenfahrplan
wird neu herausgegeben . Die Aushangpläne
für das Publikum werden ebenfalls neu ge¬
druckt.

* Großfeuer in Obereschbach . Roter
Feuerschein -,e chneie gestern am f ühen Abend
den Himmel . In Obereschbach war in dem
sehr umsangrektt en Gehöft des Landwirts
Heinrich Wolf  Großfeuer ausgebrochen , das
rasch um sich griff und zwei mit Stroh und
Heu gefüllte Scheunen , sowie einen massi¬
ven , vor einigen Jahren neuerstellten Stein¬
bau , in dem die Stallungen und Futter¬
böden waren , in Aiche legte . Aach das
Wohnhaus wurde von den Flammen er-
griffen , doch gelang es hier , das Feuer gleich
zu löschen , ehe großer Schaden entstand.
Die Giebelseite ist weggebrannt . Sonst ge¬
stalteten sich die Löscharbeilen sehr schwierig,
da aus dem Lande allgemein recht primitive
Löschvorrichtungen vorhanden sind . Die
Wehren von Ober - und Niedereschbach , Gon¬
zenheim und Obererlenbach waren auf dem
Platze erschienen , aber es fehlte an Wasser.
Wohl lag ein Schlauch vom Brandplatz
zum Bache , aber was bedeutet ein Schlauch
bei einem solchen Brand ? In Fässern
wurde das Wasser herbeigeführt , und es
mußte hauptsächlich dazu verwendet werden,
die Nachbarschaft zu schützen, am Brandherd
etwas gegen die Gewalt des Feuers uuszu-
richten war aussichtslos . Das Stroh , Heu
und die aufgestapelten Holzvorröte boten
samt den aus Holz und Fachwerk erstellten
Scheunen stets neue Nahrung Der Vieh¬
bestand wurde rechtzeitig in Sicherheit ge¬
bracht , dagegen gelang es nicht mehr , den
ganzen Getreidedrusch zu bergen . Etwa 60
Zentner Weizen sind verbrannt . Es war
ein großes ' Glück , daß sich kein Lüftchen
regte , bei dem geringsten Wind hätten die
Folgen furchtbar werden können . Da die
Drähte der elektrischen Leitung durch die
entwickelte gewaltige Hitze rasch schmolzen,
lag das ganze Dorf in ägyptischer F nsternis
da . Spärlich mit . dem geringen noch vor¬
handenen Vorrat an Petroleum gespeiste
Lämpchen warfen einen matten Lichtstreifen
auf die Straße , sonst dienten den an den
Branbpaltz Gehenden die Hochaufschlagenden
Flammen als Wegweiser.

Die vier Feuerwehren arbeiteten stunden¬
lang , des verheerenden Elements Herr zu
werden , und da nur wenig Wässer da war,
mußten die Einreißer große Arbeit tun , um
die an die brennenden Baulichkeiten eng
angrenzenden Scheunen und Wohnhäuser zu
schützen. Um 9 Uhr war die Gefahr für
die Nachbarschaft vorüber , aber das Feuer
brannte noch lichterloh , sich von Balken zu
Balken neue Nahrung suchend . Es konnte
erst heute früh völlig gelöscht werden.

Die in dem Orte anwesenden französt-
scheu Kriegsgefangenen halfen bei den Lösch
arbeiten wacker mit . Die Rettung des ge¬
samten Mobiliars aus dem Wohnhause ist
u . a . ihnen zu verdanken.

Die Brandursache ist unbekannt . Die
Annahme auf Kurzschluß bestätigt sich nicht,
denn ein Feuerwehrmann fand die völlig
intakte Sicherung . Es bleibt nur die Ver-
mutung auf Selbstentzündung des Heus,
Brandstiftung oder Fahrlässigkeit.

Zur Zeit des Brandausbruches war nie¬
mand zuhause außer die alte Mutter des
Besitzers und eine Magd . Der Besitzer selbst,
der beim Landsturmbataillon Frankfurt steht,
wurde sofort verständigt und kam gegen
9 Uhr an . *

19,
^Der Schaden ist M» jetzt noch ni[jgestellt, er ist augenscheinlich fetf,"“

soll aber durch Versicherung weniaN
weise gedeckt sein. 9'tens i

O  Volkszählung am l.
(Amtlich .) Der Bundesrat har ^

entj,

Sitzung vom 2 November dieses
Bestimmungen über die Vornahn, '
Volkszählungam 1. Dezember 19iß 3
Und zwar soll die Gesamtzahl bet■
Einzelstaaten in der Nacht vom 3g g?J
der auf den 1. Dezember ständia
übergehend amve 'enden Personen ^ '
namentliche Aufzeichnung festgestellt
Die Aufzeichnung geschieht , wenn C
zu einer wohn - und hauswirtschaftiiU
meinschaft vereinigt sind , nach Haushain
Einer Haushaltung gleichgeachtet
einzellebende Personen mit eigener A,
und eigener Hauswirtschaft , ebenso in"!
nett , Gefangenenlagern , in Gasthäuser,
stalten , als Mannschaft oder als s Q
auf Schiffen Untergebrachten . In diel
haltungslisten nach bestimmtem Mutze)
von den Haushaltungsvorständen oder»
Vertretern für jede ortsanwesende r
Angaben über Vor - und Familien,
Stellung im Haushalt , Geschlecht,
tag , -monat und -fahr , Familienstand,^
angehörigkeit , Beruf , und , für die vor\
1 Dezember 1899 geborenen männl
Reichsdeutschen , über das Militärverhii.
einzutragen , ob eine der Personen,
laß des gegenwärtigen Krieges Militiimnj.
oder Militärrente erhält . Anordnungen,
Ausführung der Zählung werden nonf
Landeszentralbehörden erlaßen . Wer H
lich wahrheitswidrige Angaben für diel
tragung macht , oder wer sich weigert,
vorgeschriebenen Eintragungen in die f
Haltungsliste zu machen , wird bestraft,
sichtlich der bei der Zählung über die<
sönlichkeit des Einzelnen gewonnenen!
richten ist das Amtsgeheimnis zu wah

Die Volkszählung vom 1. Dezember l!
will in erster Linie die genauen Unlerln
beschaffen , deren das Kriegsernährungs,
zur Erfüllung seiner Aufgaben aus demü
biete der Lebensmittelversorgung drinr
bedarf . Mehrfache Beobachtungen Hab,'
geben , daß die bisher namentlich de,
treibe - und Brotzuteilung in den Koma»,
verbänden zugrunde gelegten Zahlen
notwendige Zuverlässigkeit vermissen 1«
Daneben soll aber die Volkszählung,
Zwecken der Heeresverwaltung nutzt,
macht werden . lW T . B .)

* Höchstpreis für Weizengrieß!
eine am 20 . November in Kraft tiet
Verordnung des Reichskanzlers wirdh
Höchstpreis für Weizengrieß beim"
an Verbraucher auf 56 Pfennig sti
Kilogramm festgesetzt.

§ Für die Küche. K artoffelkuö
1 Pfund Mehl mit Milch einmischm V
Mehl breiig wird ; eine Citrone abreibeu
außerdem den Saft in den Teig ein
Es wird hinzugetan % Pfund Zucker, 2l
pulver 4 Eiersatz , die mit guter Milch«'
quirlen sind. In Ermangelung von
nimmt man Milchfix , Rosinen nach r
ken. Zuletzt wird 1 Pfund fein gem
kochte kalte Kartoffeln hinzugegeben,
gut durcharbeiten und in einer mit Fett^
gestrichenen Napfkuchenform eine
backen.

A Ersatz der Kartoffel«
Futterrüben bei der Schwel«
Die Kartoffeln müssen der menschlm
nährung Vorbehalten bleiben . Nur
Kartoffeln " — Kleine , beschädigte obetJL
— sollen verfüttert werden . Bei VttM«
rigkeit , den nötigen Eiweisg Hali W
terration zu erreichen , wird die5PÄ
düng der durch die Rohmaterialien «"^
Landwirtschaftsministeriums kürzlUD
siören Kreisen mitgeteilten Versucht
Professors Franz Lehmann in Go
von größter Wichtigkeit . Lehmann _ILj
gestellt , daß 70 Prozent des NE
darfs durch Rüben (Kohlrüben,
Runkelrüben , Möhren ) gedeckt Ernunaerruven, « luyieu; ytusu« -
höchste Lebendgewichlszunahmen erpe^

Diese Grünfutterarten sind zu, FU en
verhäckseln oder zu mahlen . Sie
gekochten Zustand wesentlich bei! Jjjs
nützt und vermögen dann — was J3
zu wenig beachtet wird — einen
erheblichen Teil der Eiweißration b Jjß
Erft wenn monatlich nicht mehr f w
von 10 bis 11 kg . zu erzielen
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den können . Nur gegen Ende der
die Rübenaufnahme durch die va
etwas nach . Folgende MaßregelnJ " ’!
bei inne zu halten : Koche oder baw '
Rüben und gib das nährstoffrercyeJn
wasfer in das Futter ! Dämpswta ! ,
Kartoffeln ist schädlich . Rüben u ^
tosseln sind also getrennt zu dämpstn ^
den Rüben pro Schwein und
1 kg . Beifutter zu ; ' /8 Fischmehl
mehl oder Trockenhese zu ^ ^
Kleie ermöglichen 500 bis 700 (
Zunahme . Stehen nur Schrot . jj
zur Verfügung , so werden weMgi A
5 Monate lang Rüben mit KoEj^
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en

f „„„ sbote erscheint
*ZTaußer an Sonn-
1^ Feiertagen.

Se, »g»prei»
„ «ab Homburg ein*
HMch Bringer lohn
I 250, durch die Post
^Bestellgebühr)M 2.25
■ , Vierteljahr.

karte« : 20 Pfg.
Tlnnmmetn neue
jPfg., filtere io Pfg.

k ftuägabc oer Zeitung
nachm. 31/« Uhr.

e&ora 6ura ageötatt.
Anzeiger für Dad Homburg v. d. Höhe

Anzeigen kosten die fünf«
gespaltene ZrUe 18 Pfg .,
im Reklameteil 30 Pfg.

Bet öfteren Wiederholun¬
gen wird entsprechender

Rabatt gewährt.

Daueranzeigen im Woh¬
nungsanzeiger werden nach

llebereinkunft berechnet.

Geschäftsstelle
und

Schriftleitung:
Audenstraße l . Fernspr . 9.

iviedergesundene Heimat,
-loman von Kranz Wolfs.
zGrethlein&tto .©. m. b. H. Leipzig 1916

unvorsichtig waren diese schlauen
Grenze nicht , um der Gefahr in

zu laufen,
i dazu durch einen gebrechlichen Alten,

, Falle einer Streifung durch die Eren-
rettungslos ausgeliefert wäre.

, also führte den Alten in die Berge?
)Utit diesem plötzlichen Gedanken wachte

Verdacht in ihm auf!

Wülfer lugte er durch das Glas.
* har hob sich der Saumpfad vor ihm
K: 'jidj an dem kahlen Gestein hinauf-

&da, mit einemmale war der Hirt ver-
!n, als hätte ihn die Felswand ver-

>an der Stelle entdeckte Felix einen
Men Baum.
, plötzliche Verschwinden des Alten,
tmerungen Lanzaris , daß feine Tochter

[äi  dem See fei, die Versicherungen
is liehen urplötzlich einen Argwohn und
tautung in ihm aufsteigen,
i kaum gedacht , erstieg er auch schon
se!
$p bei dem durch einen Eewitterschlag
um Baum , der seine halbverkohlten

«sie gegen Himmel streckte, ging ein
Steig neben einem schäumenden

sser bergein . Kaum fußbreit , ein
J»ie ihn Jäger auf ihren Pirschgängen

Rechts und links davon strebten
iititedjie Steinwände himmelan , so daß
-mnenstrahl in diese Ende drang,

grabähnliche Kühle schlug Felix

An schwindelnden Abgründen ging es rasch
höher . Nur kargen Raum fand der Fuß , fast
bei jedem Tritte bröckelte das brüchige Ge¬
stein in die Tiefe . Kein Laut kam herauf , als
fielen dieSteine ins Wesenlose.

Jetzt drehte fich das schmale Band um ein
Felsstück und da endlich kauerte , hart an die
Wand gedrückt , der ermattete Hirt.

Mit einem mächtigen Schritt war Felix bei
ihm , der erschreckt auffahren wollte . Aber die
mürben Knochen versagten den Dienst . Bloß
mit jämmerlich verzerrten Mienen , in denen
sich nichts als hündische Angst spiegelte , starrte
er in das Gesicht des Ingenieurs , der ihn
anherrschte:

„Was machst du da , Eino ? "
Keine Antwort . Nur scheue, den Boden

suchende Blicke.
„Gesteh ', Du gehst zur Paolina ? "
Aber Eino schwieg wieder.
Da packte ihn Felix an den Schultern und

gab dem gebrechlichen Körper einen Ruck, so
daß ihn nur mehr eine schmale Spanne vom
Absturz trennte.

„Gesteh ' !"
Und als der Alte noch immer beharrlich

, jedes Wort zurückhielt , bog Felix seinen Kopf
hart über die gähnende Tiefe.

„Du bist in meiner Hand ! Und der Wild¬
bach da drunten — wenn du soweit hinunter¬
kommst und nicht früher von Felszacken ge¬
spießt wirst , — schleppt deine Knochen mit sich
fort . Ich scheue vor nichts zurück ! Bedenk ' es:
die Wildnis ist stumm . Also zum letzten Mal:
gesteh' !"

Der Hirt keuchte unter der festen Umklam¬
merung , schon quollen die Augen aus ihren
Höhlen , da machte er ein Zeichen.

Felix ließ locker und nun kam es ruckweise
in zitternden Worten von den zuckenden Lip¬

pen , daß der Wirt Lanzari die Paolina zum
Großvater , dem Vater seiner verstorbenen
Frau geschleppt habe , einem über neunzig¬
jährigen Greise , der sein Lebensende in der
Steineseinsamkeit des Hochgebirges erwarte.
Rur er , Eino , trage , so wie eben jetztLeiens-
mittel zu dem Einstedler , von dessen Dasein
nur wenige der Gebirgler wüßten . Und
die mieden gerne seine Nähe , denn er ver¬
weigere Fremden jedes Wort . Wolle über
Haupt von Menschen nichts wissen.

„Und er verläßt nie seine Einsamkeit ?"
fragte Felix.

„Nie , mgnor !"
„Ganz allein lebt er ? " forschte Felix.
„Mit seinen beiden Fanghunden , die er

am liebsten auf die Menschen hetzt . . ." , er¬
widerte scheu Eino.

Felix überlegte . Dann befahl er dem
Hirten aufzustehen.

„Du gehst vor mir her ! Ein Zeichen des
Verrats und meine Kugel " , er zog den Re¬
volver , den er in diesen Bergen immer bei sich
trug , „schickt dich in die Tiefe . Vorwärts !"

Der Alte erkannte die Faust des Herrn
über sich. So kroch er gehorsam weiter , ge¬
drückt, willenlos . Seinem jetzigen Beherr¬
scher genau so untertan wie sonst dem Wirt
Lanzari.

So recht ein Abbild der Mehrzahl feiner
Volksgenossen , die meist hilflose Werkzeuge
anderer sind. In ihrer Lebensnotdurft ab¬
hängig von dem kärglichen Unterhalt , in ihrer
geistigen Armseligkeit ausgeliefert den von
stärkeren Gewalten Geleiteten.

Ein jämmerliches Spiegelbild des ganzen
Landes . —

Nach einer Weile mußte Felix dem Hir¬
ten eine kleine Rast gönnen.

Und er begann nun zu bitten und zu jam¬
mern , der 8ignor Ingenieur möge ihn doch
nicht der Wut des Nono aussetzen . Denn wenn
er sähe, daß er Felix gebracht habe , so erschösse
er ihn oder prügele ihn mindestens halbtot.

„Der Greis ? " lachte Felix.
Da aber bemerkte ihm Eino , daß der Nono

Riesenkräfte habe und es noch mit jedem auf-
,nehme.

Und bei dem Gedanken begann er aufs ''
Neue zu bitten.

Endlich sagte Felix:
„Ich will nicht , daß du dein karges Brot

verlierst . Hast du einen Strick bei dir ? "
Eino bejahte.
„Gut , sobald wir in Sehweite der Behau¬

sung des Nono kommen , werde ich dich binden.
Dafür , daß dein morsches Gebein meinerFaust
nicht widerstand zu leisten vermochte , kannst
du nichts !"

Noch ging es scharf in die Höhe , bis sie vor
einer Wand standen , in der nur ein schmaler
Spalt klaffte.

„Eccolo , signor !“ flüsterte beklommen der
,Hirt und zeigte auf die kaum merkbare Oeff-
nung.

Rasch hatte ihm Felix die Hände aus den
Rücken gefesselt:

„Avanti " sagte er dann kurz.
Gehorsam schritt Eino voran . So enge war

es , daß der Rucksack an den Felswänden
streifte.

Plötzlich traten die Felsen zurück und zu
seiner größten Ueberraschung sah Felix eine
Hochalm , hinter der Gletscher blauten , vor
sich liegen.

Alles übergossen vom flutenden Sonnen¬
gold.

(Fortsetzung folgt.)
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'Var- und Vorschutzkasse
zu Homburg v. d. Höhe.

^tr. Genossenschaft mit beschränkt. Haftpflicht.
Audenstrahe No. 8

ssbank Giro -Konto, Giro -Konto Dresdner Bank,
* Postscheckkonto No. 588 Frankfurta. M.
^Estskreis nach den Beatmungen unserer Vereinsstatuten
, geordnet für die einzelnen Geschäftszweige.
z„ Sparkafsen -Derkehr
te'sm 4°/«iger Verzinsung beginnend mit dem 1. und 15.PMonats. Koulante Bedingungen für Rückzahlungen.

Scheck- und Ueberweisungs -Verkehr.
Sicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust rm

Wi Falle der Auslosung
hC1'» Tonto-Gorrent- und Darlehens -Verkehr

Hnilerk'g. v. Wertpapieren u. sonst. Sicherstellung,
fe«nx ^kbehr unter No. 588 Poscheckamt Frankfurt a . M.

Verkauf von Wertpapieren» Wechseln in
«7** Wahrung, Coupons und Sorten . Aufbe

^ung und Verwaltung von Wertpapieren
^ixA, gegen mäßige Vergütung.

^ ^Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem
JJib einbruchssicherenStahlpanzer - Gewölbe.

aller sonstigen in das Bankfach ein
ti,y 'Geschäfte unter den günstigsten Bedingungen.
^ Geschäftsbeuimmungensind kostenfrei bei uns erhältlich.

Institut
für elektr. n. physik.Therapie.

Lange Meile5. Fernsprecher 628
Aerztl. Leitung Kisseleffstrasse 11 Fernsprecher 674

Heilmittels Diathermie, Ittnstliche Höhensonne
Oezillierende Ströme, Rot- Blau- Weisslieht

Heilanzeige i Herz- Leber- Hagen- Nieren- Lungen-
Nervenleiden, Neuralgie, Jsehias- Gelenk-n. Hwskelrheumatis-
mns, Gieht, Bronehialkartarrh, Bleiehsneht, Blutarmut,
Frische nnd alte Wunden, Appetit- n. Schlaflosigkeit,

Hämorrhoiden, Hautkrankheiten.
Neben jeder Kur zu gebrauchen.

Erfolge , wo andere Methoden versagen.
Die Heilmittel sind v on der Homburger u Ober-
urseler Eirankenkasse zur ärztl . Verordnung zu¬
gelassen.

GelegenheitsKaus.
1 Posten Lederhausfchuhe

mit altem Lederboden
Größe 34 bis 37

Paar von 1 .50 Mark an
solange Vorrat reicht,

ferner für den Herbst
Schulstiefel, m. u. ohne Beschlag
Frauen -Halbschuh für Feldarbeit

Herrn-Hackenstiefel
Winterware

zu billigen Tagespreisen
empfiehlt (29

Schuhlager
Karl Bickel

lOtC I05

Mnd'sche Stiftsgaffe 20.

Bütten u. Fässer
für Wäschereien , Gärtner und Oeko-
nomen geeignet zu verkaufen.
Homburger Tognacbrennerei

Siegmund Rosenberg
3151 Dorotheenstraße 38.

Nassanische
Landesbank

iVassauische
Sparkasse

Wiesbaden , Rheinstrasse 42/44.
Mnndelsicher,unter Garantie des BezirksverbandesdesBegiernngbez, Wiesbaden.

Ai

Reichsbank -Giro-Konto. - Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600 . —
Fernruf 833 und 893 . 28 Filialen (Landesbankstellen ) und 171 Sammel¬

stellen im Regierungsbezirk Wiesbaden.
;abe von Schuldverschreibungen

der Nassumsehen Landesbank.
Annahme v. Spareinlagen
Annahme von Uelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck-

kenten.
Annahme von Wertpapieren znr Ver¬

wahrung und Verwaltung (offene
Depots .)

An- nnd Verkauf von Wertpapieren
Inkasso von Wechseln n. Schecks
Einlösung fülliger Zinsscheine (ittr
Kontoinhaber .)

Darlehen gegen Hypotheken mit nnd
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffent
liehe Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von
Wertpapieren (Lombard -Darlehen)

Darlehen gegen Bürgschaft (Vor¬
schüsse).

Uebernahme von Kanf und Gttter-
steiggeldern.

Kredite in laufender Rechnung.
Die Nassaulsche Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle f . Mündel vermögen.

Nassauische Lebensversicherungsanstalt
— Gemeinnützige Anstalt des Rechts . —

Grosse LebeusTersichernng
(Versicherung über Summen von Mk. 2000.— an aufwärts mit ärztlicher

Untersuchung )
Kleine Lebens - VoIks - VersicherniiK

Versicherung über Summen bis zu Mk 2000.— inkl . ohne ärztl . Untersuchung .)
wie Sterbegeld -Altersversorgungs -, Militärdienstkosten -. Aussteuer und

Kinderversicherung.
HyothekentilgungsversicberuuK . — Rentenversicherung,

57 ) Direktion der Nassaulschen Landesbank.

Z gar e tten
direkt von der Fabrik

zu Orginalprelsen.
100 Zig. Kleinverk. 1,8 Pfg.
!nn " " 3 *
100  3 „
ISS- " 42  '
wo , .. 8,2 ..
ohne jeden Zuschlag für

2732
1.40
2.00
2.20
3.00
4.30
neue

Steuer - und Zollerhöhung
7inarrnn prima Qualitäten
C- iyailtJII 75, - bis 200, - M. p. Mille

Zigarettenfabrik“ r
K5n, Ehrenstrasse 34. Tel. A. 9068.

Aut. Süppkl
approbierter Kammerjäger
Oberurfel i . Marktstraße 2,

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung von
sämtl . Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Ratten , Mäusen,
Wanzen , Käfern rc . Übernahme von
ganzen Häusern iw Abonnement.



Rr. 260

Partenewohnung
best, aus 4 Zimmern nebst Bad
und sämtl. Zubehör zu vermieten

Näheres (2403
Kaiser Friedr -Promenade 2

Zu vermieten

Fkrhilliilldsanlilge 36,1.
abgeschl., neuzeitlich herger. schöne

4 gimmerwohnung
Veranda. 2 Balkon, Zubehör und
Gartenanteil an ruh. Familie zu
vermieten Näh. daselbst bei 3581

Amtsger.-Sekrt Sosfenheimer.

Kleine Wohnung
2 Zimmer und Küche nebst Zubehör
mit Gas und Wasser sofort zu verm.
3712a Hinter den Rahmen 2b.

In unserem Hause Kirdorferstr.. 1
1. Stock, vollständig neuhergerichtete

Hennigfons

Fichtennadel-
Franzbranntwem

^derHst
knun soll

werden
fiunb K

Gold - und Silber * f ' ™
g sowie Brillanten ^l ljner ob

Zum 1. Januar 1917 Louisenstr. 9
eine vier Zimmer-Wohnung-
eine drei Zimmer-Wohnung,
3429 Heinrich Bausch.

Schöne große 3725a
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör in besserer Lage auf
1. Januar oder später zu vermieten.

Näheres I . Fuld Louisenstr 26.

4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör für sofort zu
vermieten.

Schokoladen- & Conservenfabnk
,,Taunus " W. Spies & To

G. m. b. H. 4314

Orig. Fl. 2.40 (Merke: Herz) be¬
sonders zu empfehlen als Zusatz zu
Bädern! Unübertroffene Güte ! Her¬
vorragend geeignet zur Körperpflege.

m altbekannter Güte emnfi.u !*(P  Lnii >r
Wilh . SadtB « ST*

Zu haben: 2142
Taunus -Drogerie
Carl Mathäy.

Uhrmacher, Goldarbeiter und «»Meitig,
Elisabethenstr. 44 part(KekTSB*ZL fi

Reparaturen
werden gewissenhaft ansgö
Kaufe gegen sofortige8
oder nehme in Zahlung •
Silber, Brillanten undaltez
gebisse.

jßii mache
Bezüge

derlM >n
B-n^ rden
i»Frühiahr

inwagenl

Fkldinmdslluiagk1
Erster Stock

Schöne 3 gimmerwohnung mit
allem Zubehör an ruhige Leute so¬
fort zu vermieten. (3034a

Näheres im II . St

W olmii ngs
3 Zimmerwohnung

Elisabethenstraße 13.

Kirdorf

Kleine Wohnung
immer u. Küche) zu vermiet!

3791a E. Wagner, Kasernenstr.

Schöne 3 gimmerwohnung
mit Mansarde, elektr. Licht, Wasser
abgeschlossenem Vorplatz zum1. Okt.
zu vermieten. 3062aStedterweg 3.

Nähe des Bahnhofs
8 gimmerwohnung mir Zul
hör zum 1. Dezember zu vermiet,
3810a Ferdinands-Anlage 21.

Schöne geräumige
Mansaiden-Wohnung

3 Zimmer (abgeichl. Vorplatz) sämtl.
Zubehör preiswert zu vermieten.
3513a Saalburgstraße 54.
Nähere- Promenade ll 1/,-

Eine kleine
Parterre-Wohnung

10 M. per Monat zu vermieten.
3559a Kirdorf Futzgaffe 16.

3— 4 Zimmerwohnung
mit Balkon, Gas, elektrischem Licht,
und allem Zubehör sofort zu,ver-

Eine kleine
Mansardenwohnung

sofort zu vermieten. 317
Louisenstraße 67.

mieten. 2594a Der Blumenladen
Ecke Elisabethen- u. Wallstr. 33 ßoitifenftra &e 74 ist vom

■i —-zu vermieten.
Gut möblierte 1 —

große Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermieten
«riegspreis) 2499a

Elisabethenstraße 44. I

6 Zimmerwohnung

Kleine

2—3 Zimmerwohnung
im Hintcrbau an ruhige Leute für
1. November zu vermieten.
2690a Louisenstraße 4/6.

mit Bad, elektrisch Licht, Gas
allem Zubehör eotl. auch Hei
in schöner Lage zu vermieten.
2626a Berthold Ludwigstraße

Ein oder auch zwei
Zimmer

Haus Fröhlichstein
Louisenstraße 81

gegenüber dem Kurhaus.
Der in diesem Hause befindliche

große Laden mit Lagerraum soll auf
1. Januar 1917 weiter vermietet
werden. — Preis M 2400. Da»
Lokal wird auf Wunsch auch geteilt
vermietet in zwei kleineren Läden.
Nähere Auskunft erteilt 3278a

Sensal Jonas Fuld,
Louisenstraße 26.

und Wasser zu vermieten. 26t
Obergasse 18, Vorderhaus

Schöne geräumige

ist zu vermieten.

mieten

Eine

2 Zimmerwohnung
Rubefiör im Vorderhaus zu

Haingaffe 15. 2t

Eine

3 Zimmerwohnung
Zwei,

an ruhige Leute zu vermieten
3587a Neue Mauerstraße 3.

mit Zubehör per 1. Dezember
vermieten. Elektrisch —
vorhanden.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten 3018a

Louisenstraße 83' /* II . St.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten, mit 1 oder 2 Betten.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle
dieses Blattes unter 2957a.

Schönes, großes, möbliertes

3364° Zimmer
zu vermieten Arthur Bert

Parterrezimmer
mit Küche (elektr. Licht) sofort zu
vermieten. 3328

Mest, Haingasse 13.

Mansardenwohnung
zu vermieten. * 2596a

Dorotheenstraße 34.

4 Zimmerwohnung
mit Elektr. Licht, Gas und Zubehör,
zu vermieten. 3059a

Berthold , Ludwigstraße 4.

Obereschbach
dicht an der Haltestelle,

Speisekammer, extra
gr. gedeckt. Balkon, Waschk. S
platz, elektr. Licht, stanbfr.
in gr. Garten gel. sofort zu
Gartenant. wird gew. Pr . M
(Neubau)

Götzenmühlweg2
1 Parterrewohnung mit Zube¬
hör und Stallungen und Anteil am
Garten zu vermieten Näheres
3382aBaugeschäft Vorig." Verantwortlichfür

mit elektrischem

2985a
Mühlberg

Zu erfragen im 1.

1. Stock 4 ^
behör sofort zu vermieten.

! 3843a 2 Wohnungen I
zu vermieten. Orangeriestr. Nr . 2. <v

I Näheres Elisabethenstraße 28. | ^

4 Zimmerwohnung3
I 2 Stock mit Balkon, Bad und Zu- I sa

behör, an kleine ruhige Familie zu ur
vermieten. Näheres 3550a

Schöne Aussicht 20 p.

Im Seitenbau |
1. Stock gut ausgestattete drei
gimmerwohnung mit Bad und
Küche möbliert oder unmöblrert zu
vermieten. 3088a ^

KaiserFriedrich-Promenade 61. m

Schöne 2527a I ®
4 Zimmerwohnung

neuzeitlich eingerichtet, mit Loggio,
Bad und Zubehör nebst Garten, m n
der Brendelstraße gelegen an ruhige ~
Familie sofort oder später prerswert ^
zu vermieten. Näheres durch

Schüler, Saalburgstraße 57.

Zwei Zimmerwohnunĝ
sofort zu vermieten. 3189a )

Dorotheenstraße 11'

3. St. Landgrafenstr. 38 r,
Schöne 3 Zimmerwohnung sofort an -
ganz ruhige Leute preiswert zu ver¬
mieten. Näheres im 1. Stock oder

| 3503a Löwengasfe  5 pari.

3 Zimmerwohnung<
mit elektr. Licht und Zubehör sofort r
zu vermieten. 2714a

Gluckensteinweg 18. I

1—2 möbl. Zimmer
an einzelnen Herrn oder Dame zu
vermieten. 3601a

| Ferdinandsplatz14 part. |

Freundlich möbliertes 2895a
Mansardenzimmer

die Woche3 M zu vermieten.
. 1 Max Willert , Mühlberg 23. |

Freundliche
2 Zimmerwohnung

5 ev. mit Mansarde zu vermietm
u 2713a Am Mühlberg 49.

° ! Möbl . Zimmer
und Mansarde zu vermieten.

1 3119a Höhestraße 11, III.
Kleine

d Mansardenwohnung
I zu vermieten

- 3143a Löwengaffe 11a

1 . Stock
^ 4 Zimmer mit allem Zubehör
9 (Elisabethenstr.) zu vermieten.

Zu erfragen bei Eugen Sadtler
^ 2557a) Dtetigheimerstraße 16.:n

5; 4—5 Zimmerwohnung
:,a i m 1 . Stock mit Balkon oder Par-

terrestock. evt. mit größeren Keller-
” räumlichkeiten für Geschäftslokal ge-

eignet zu vermieten. Zu erfragen
an 3069a Louisenstraße 86 part.

Eine geräumige

5t* 4 Zimmerwohnung
[ im ersten Stock Louisenstraße 42
u, per 1. Januar auch früher zu ver-

mieten. Näheres bei 3135a
Louis Stern , Louisenstraße 42.

t fflr h»n AnieiaeuteilF»einrtck Schudt. vr

Bad Homburg.
schöner Billa , feinster Lage

Arbeitern
ist, den '

ingen zu l
ist nament

,Mn drin
Mittel sink

Men, und 1
Mt lediglrck
Michkeit ge,
einen länger

^ Die Un
Kinder.

Eine Wohnung
nterbaus mit Gas und allem

Höhestraße 32.
Schön möbliertes
Schlafzimmer

Gymasiumstraße
herrschaftlichek Zimmer «,
ung part. oder2. Stock auf
zu vermieten.

Näheres 3 . Fuld , SetJ
und im Hause selbst2. UM Herrn

•J (hiBfl darauf
2 Zimmerwohnungm *c be

mit Gas sofort zu vermieten p vom4.An
6200° Mftafcl i

8 riimmerwöbnMl ' A ' Ä -' r
de-

2737a

Zimmerwohnung
zu vermieten zMihsttung

Hofmaler Karl Lepper. « ist.
s Eine so,

o O ’ , Userin des
2 Zimmerwohnung Mung de,

mit Küche, großer Bodenu Aß sie als Hur
Schöne geräumige

Zimmer-Wohnung
Elektrisch Licht, Wasserleitung,M himdeste er
Garten an ruhige Leute per sis ihrem Hund
zu vermieten. Zu erfragen bei beschmutzt

an ruhige Leute zu
2481a

Louisenstraße 43.

-meigeinoerq1
Kirdorferstraße 84. M Pollzeit ec

ilt dazu: „E
mverknüpft^

Louisenstraße 70
2—4

mit Gas
gimmer-
und allem
te zu ver-

3297a

Zimmer und Atz ^
elektr. Licht, Wasserleitung fit8 »hmn muß,
monatlich zu vermieten A tze Erholung

Gonzenheim, Hauptstraße 12. Meinung, da
; ile Schererei

5 Zimmerwohnm,
mit Bad, Gas und elektrisch Me Sitzungei

Leergewordene
modern eingerichtet, zu veriniÄ, henhändiger,
3107a Ferdinands-Anlage» Mden kann,

l selbst bei

ektrizität, Wasserleitung und
estehend aus großem Bete
cementierter Lagerkeller und

Betrieb geeignet, zu ver
(3015a

Saalburgstr . 57
Eingang Trlftstraße.

In Gonzenheivl Neues Th
ist an der Haltestelle der EM
eine Parterrewohnung « ,Sßeibsteufe
Zimmern zu vermieten. Mm Yorick"
cni on cm:.u Zu erfragen■ "

Hauptstraße
M 30 Miete.
2456a

2 Zimmerwohnung

Kleine
2 ZimmerwohM

möbl. oder unmöbl. an
zu vermieten, auch einz
möbliert.

ruhtz-2

hnachtsj
T

Mühlberg-

Kirdorferstraße54.

3a Schöne
5 Zimmerwohnung_ _ ..«X rcf

Schöne
2 — 3 Zimmerwotz
mit Zubehör, elektrisch Licht̂_-5JC.f..C.

Mansarden, Boden
meinem Hinterhaus«

m alleinbewohnen,

und Keller
, vollständig
an ruhige

anschluß' zu vermuten.
Kaiser Friedrich Promena

Arthur Berthold
Schirmfabrik

48 Louisenstratze 48.

Wohnung
mit elektr. Licht und
sofort zu vermieten.

Hinter dem Rahmes

1 tun

Zimmerwohnung
oße Mansarde, Gas, Waffer
lem Zubehör per 1. Januar

Schön möhl. ZÜ
zu vermieten.
3311a Löweng

3420a
29.

Günstige Gelegenheit!
stlla enthaltend7 Zimmer und Zu-
ehör, Zentralheizung, elektr. Licht

Näh.
> sofort zu verkaufen.
3 . Fuld , Sensal.
Kleine

Mansardenwohnung
ruhige Leute zu vermieten.

91a Dorotheenstraße 34'/,.

Sehr schöne

4 Zimmerwohli^
im 2. Stock mit allem
Balkon, elektr. Licht. ®
ruhige Leute zu vermute-

Louisenstr^

3 Zimmerwohil^
mit elektr. Licht und o
1. Sept. zu vermieten.

Gluckensteil^

3 Zimmer-Wohnung
Nov. zu vermieten [3443a

Fr . See , Saalburgstr. 15.
Kleinere

2 Zimmerwohnung
2426a

Mühlberg 18.

Schöne

2 ZimmerwohM
mit Küche, Gas und WB
per 1. Oktober oder frE>
mieten. Stiftsgnst

Druck »ad « erlag Schadt's Lachdrocke eri Bad Homburg v'

3 Zimmerwob""
1 St . Vorderhaus und
Wohnung Hinterhaus, ne
zu verinieten
2972a Lc
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4 November 1916

1916
„Taunusbote" Bad Homburg o. d. Hohe.

Setaabe von Schrot oder Kleie.
«UN foegrnorn , etwa 3monatigen
merden 17 , kg Beifutter aus Ge.

.n»und Kleie dargereicht, wozu Nü-
. . . Klee

tle.
ü firati
Keim

Sättigung treten. Klee- und
kälter oder -bluten, durch Dreschen

ulfnslanzen gewonnen, sind ein voll-
Jfiw  Klee,
f «echtzeitiger Bezug von künstllchen
Mitteln für die Frühjahrsbestellung
/jßit machen darauf aufmerksam, daß
I ’ Bezüge von künstlichen Düngemit-

in der zweiten Hälfte November
werden muß, da es bei der regelmä-

^ «rühjahr herrschenden Knappheit der
*  Erwägen und bei dem Mangel an ge-

iu?
lertso
kauf

nung
tetcn.
lraße

Arbeitern sonst den Lieferwerken un
^ ist den an sie herantretenden An-
Mgen zu genügen. Ein frühzeitiger

ist namentlich bei Kainit und Kali-
J, en  dringend erforderlich; diese
Mittel sind in ausreichender Menge
'ienr und deren rechtzeitiges Eintref-

^,gt lediglich davon ab, daß den Werken
Michkeit gegeben wird, die Abladungen

Men längeren Zeitraum zu verteilen.
Die Unterstützung für unehe-

Sinder. Hervorgetretene Zweifel
M Herrn Minister des Innern Ver-

I, darauf htnzuweisen, daß die nach
itz lo des Familienunterstützungs-
>om4. August 1914 den unehelichen

,rn zustehende Unterstützung bei nach-ienet Bedürftigkeit bis zum vollendeten
' Abensjahre— dem Zeitpunkt, bis zu

Mg m  Bater nach § 1798 B. E . B. die
•Hü Haltung des Kindes obliegt — zu ge-

!epper. ist.
—- — e Eine sonderbare Frage richtet

Leserin des „Höchst. Krbl." an die
NM Leitung derselben. Sie will wissen,
a u LI fe als Hundebesitzerin, die pünktlich
mg,M hundeste. er zahlt, verpflichtet ist, den
e peij«f ihrem Hund während eines Spazier¬
gen bei p beschmutzten Bürgersteig auf Ver-
5-.;^ , -» und in Gegenwart des aufsichtsfüh.
M M -» Polizeibeamten zu reinigen ." Sie

w «It dazu: „Ein mit derartigen Abwechs-
P verknüpfter Spaziergang , zu dem

olM Wlb Schippe, Besen, Eimer und dergl.
ng firi ichmen mutz, dürfte gerade nicht die

M sie Erholung bringen ." — Wir sind
iraßk li Meinung, daß die verehrliche Leserin

ile Scherereien erspart, wenn sie ihren

sUNg »etwas im Auge behält und ihrerseitsduldet, daß auf dem Bürgersteig „ösi
irisch Wiche Sitzungen" stattfinden. Daß sie zu
lerM henhändigen Reinigung nicht gezwun-
ageP mden kann, hat sie durch ihre Weige.

selbst bewiesen.
Ke«es Theater Frankfurt a. M.
lufpielplan vom 6. November bis 13.
>ber 1916. Montag , abends 8 Uhr.
Weibsteufel". Dienstag , abends 8

„dorick." Mittwoch, abends 8 Uhr:

leilil
- Elelt
»ng

ragen
tstraße1 -$ }>r

hnachtssendung für unsere
Truppen.

ühldeig-

omenadk'

ihmeni

ohlll
>d 3"1
n.
stein«

■dritten Male sehen sich unsere Trup-
*°* einem Winter im Felde . Das dritte
"cht-fest müssen sie fern von ihrem hei-
>üreise verleben , freudlos , in Sorge um
1 i das sie tut Kampfe für ihr vater-

für ihre Angehörigen einsetzen . In
M Gefühl werden sie gerade am schön¬

te sich nach Hause sehnen und zurück¬
in Vater und Mutter , Gattin und

' und freudig werden sie, wenn es gilt,
Mg opfern , um ihre Lieben zu schützen,

feiten ihnen kein Weihnachtsfest bereiten,
! « verdienen , was wir tun können und

1 kn , es genügt lange nicht , ihre Liebe
e Dpfer zu vergelten . Aber das Wenige,
l wir in der Lage sind , soll geschehen.

' Wnde nach seiner Kraft , jeder helfe
1™n Heldenvätern und Heldensöhnen ein

Breiten , so herrlich wir es können,
vermögen wir nicht viel , aber wir

Freude stiften , Freude in den Schützen-
Freude in den Unterständen . De-

der im s8 . Korpsbezirk aufgestellten
1 soll eine Weihnachtssendung über-

^u>erden und darüber hinaus ist es er-
uoch andere Truppen zu erfreuen,
siunusbote möchte auch in diesem
|U beitragen , die Sendung möglichst

l Zu gestalten , und wendet sich bittend

^eser . Die Sendungen sollen recht
usche Geschenke des Taunusboten und

enthalten . Zur Verwirklichung dessind

,ohnl"!
, Maß
frÄel
asie^

ioh^
undb
ne«'

». große Mittel notwendig . Die
'Skeit unserer Leser hat noch nie ver-

— " es galt , den deutschen Kämpfern
erweisen , und so hoffen wir , Saß

«- diesmal nicht vergebens anklopfen.
> 2>lt, unfern Soldaten ein

Ebenes weihnachtsfest zu rüsten!
die kleinsten Geldspenden dazu

^ ^ der Unterzeichneten Stelle mit herz-
«* , angenommen . Ueber die Beiträge
' atte öffentlich Quittung geleistet.

senstj
^ Taunusbote.
v ^ onto Frankfurt 8974.

„Onkel Bernhard." Donnerstag , abends
8 Uhr : „Die treue Magd " Freitag , abends
8 Uhr : „Die Schiffbrüchigen." Samstag,
abends8 Uhr : „Die treue Magd". Sonntag,
nachmittags 3.30 Uhr: „Die fünf Frank¬
furter.« Abends 8 Uhr : „Onkel Bernhard".
Montag , abends 8 Uhr : „Filmzauber". —
Die Direktion des Neuen Theaters gibt in
dieser Spielzeit ein Teilabonnement für die
beiden letzten Drittel zum verhältnismäßigen
Preis heraus.

-j- Kriegsbeschädigteund Arbeitgeber. In
Arbeitgeberkreisen, die ja unter großem Ar¬
beitermangel za leiben haben, ist es noch im¬
mer nicht genügend bekannt, baß sich die vom
König!. Preuß. Kriegsministerium heraust-
gegebene Zeitschrift „Anstellungs-Nachrichten"
z. Zt. fast ausschließlichmit der Stellenver¬
mittelung für Kriegsbeschädigte befaßt und
die Stellenangebote und Stellengesuche aus
dem ganzen Reichsgebiet in dieser zweimal
wöchentlich erscheinenden Zeitschrift kostenfrei
bekannt zu machen. Die Stellenvermitte¬
lung würde für Kriegsbeschädigte wesentlich
gefördert werden, wenn die Arbeitgeber von
dieser Einrichtung in größtem Umfange Ge¬
brauch machen wollten . Die „Anstellungs-
Nachrichten" liegen nicht nur bei den Trup¬
penteilen, Bezirkskommandos, Landratsäm¬
tern, Gemeindeverwaltungen, Fürsorge-Aus¬
schüssen und Lazaretten aus , sondern jeder
Kriegsbeschädigte, der zur Entlastung ge¬
langt, muß amtlich auf die „Anstellungs-Nach¬
richten" aufmerksam gemacht werden.

— Das Sechswochengehalt der Kriegsteil¬
nehmer. Die Kommission des Reichstages für
Handel und Gewerbe hat sich soeben mit einer
Eingabe beschäftigt, in der eine in denKreisen
der Privatangestellten seit KriegsausbruV

viel erörterte Frage behandelt wird. § 63
des Handelsgesetzbuches bestimmt, daß, wenn
ein Handlungsgehilfe durch unverschuldetes
Unglück an der Leistung der Dienste verhin¬
dert ist, er seinen Anspruch auf Gehalt und
Unterhalt bis zu 6 Wochen behält. Seü
Kriegsausbruch ist nun die Frage, ob die
Einberufung zum Hersdienst als unverschul¬
detes Unglück anzusehen sei, Gegenstand ein¬
gehender Erörterungen in den beteiligten
Kreisen gewesen. Eine ganze Reihe von ge¬
richtlichen Entscheidungen ist ergangen, wo¬
bei sich die Kaufmannsgerichte überwiegend
auf den Standpunkt stellten, daß der Krieg
als unverschuldetes Unglück anzusehen sei,
während die Mehrzahl der landgerichtlichen
Urteile den entgegengesetzten Standpunkt

vertraten. Wo ein Urteil höherer Instanz
gefällt wurde, da kam es zu dem Ergebnis,
daß der Krieg nicht als unverschuldetesUn¬
glück anzuseheu sei. Die Eingabe an den
Reichstag wünschte nun, daß durch die in
Frage kommende höchste Instanz eine ein¬
heitliche und endgültige Entscheidungin der
strittigen Frage herbeigeführt wergen möge.
Mit Recht wurde in der Eingabe darauf hin¬
gewiesen, daß Hunderttausendevon Angestell¬
ten an einer solchen Entscheidung ein Inte¬
rests hätten. Die Reichstagskommission ist
über das Gesuch zur Tagesordnung überge¬
gangen. weil eine einheitliche höchste Instanz
zur Entscheidung der Frage durch Gesetz nicht
geschaffen werden könne. Früher haben kauf¬
männische Verbände eine authentische Inter¬
pretation des 8 63 des Handelsgesetzbuches
durch den Bundesrat beim Reichsjustizamt
angeregt. Der Anregung ist aber keine Folge
gegeben, und zwar im Interests der Angestell¬
ten selbst- Es unterliegt nämlich kein Zwei¬
fel, daß der Gesetzgeber den Krieg nicht als
unverschuldetes Unglück angesehen hat. Es
müßte daher damit gerechnet werden, daß eine
Interpretation des Bundesrats zuungunsten
der Angestellten ausfallen würde. Gegenwär¬
tig wird immer noch ein Teil der gerichtlichen
Klagen im Sinn der Wünsch der Angestellten
entschieden. Eine endgültige Klärung der um¬
strittenen Frage durch die zuständige Stelle
würde dann aber solche Urteile unmöglich
machen.

— Städter und Landwirte. Die Lebens¬
mittelknappheit in den Städten hat die Folge
geehabt, daß viele städische Familien alte Be¬
ziehungen zu Landwirten erneuerten oder
neueVerbindungen mit ihnen anknüpften und,
soweit ein freier Handel noch möglich ist,
ihren Bedarf unmittelbar beim Erzeuger
decken. Diese Erscheinung' ist im Interests
einer besseren Verständigung zwischen Stadt
und Land zu begrüßen. Anders steht es da¬
gegen mit den wilden Einkäufern, welche das
Land nach Lebensmitteln abgrasen, wobei sie
den Landwirten geradezu hohe Preise auf¬
drängen. Trotz allen neueren Anordnungen
und behördlichen Bestimmungen scheint es,
daß diese schädliche Art der unmittelbaren
Lebensmittelversorgung noch weiter um sich
greift. Die Folge dieses Gebahrens ist nicht
eine Besterung, sondern eine Verschlechterung
der Beziehungen zwischen Stadt und Land,
denn es sind nicht die wirklich Bedürftigen in
den Städten , sondern naturgemäß Angehörige
der bemittelten Kreise, die den Landwirten
von vornherein höhere Preise als die gesetz¬
lichen Höchstpreise anbieten und auf diese
Weise obendrein die öffentliche Versorgung

der Allgemeinheit schädigen. Eine Reihe von
Beichten aus allen Teilen des Reiches be¬
stätigt diese bedauerliche Tatsache. Aus der
Provinz Posen wurde jüngst berichtet, daß
dort eine gewerbsmäßige Aufkäuferin ^ver¬
haftet wurde, die mehrere Unteraufkäufer
angeworben und sie zum Einkauf von Geflü¬
gel und Eiern auf die Höfe geschickt hatte. Aus
dem Bayerischen Wald wird gemeldet, daß
dort die Städter Geflügel, Eier und Schmalz
zu hohen Preisen kaufen, die Höchstpreise sind
ihnen gleichgültig.

Daß auf der anderen Seite die ländliche
Bevölkerung bereitwillig hilft , wo wirklich
Not vorhaden ist, beweisen gleichfalls zahl¬
reiche Berichte aus dem Reich.

Dom Tuge.
Idstein,  2 . Nov Am 1. d. M. waren

es 40 Jahre , daß Herr Profestor Naben¬
hauer, der zur Zeit die Geschäfte der hiesigen
Königlichen Baugewerkschule leitet , in den
Schuldienst der damals noch städtischen Bau
gewerkschule hier eingetreten ist ; er ist unter
den 250 Baugeweikschullehrern der dienst-
älteste noch amtliche Fachschullehrer.

Fc Aus Niederhessen,  3 . Novbr.
Durch ein verheerendes Schadenfeuer wurden
die Wirtschaftsgebäude des von Eilfa 'schen
Rittergutes in Völkershausen vollständig in
Asche gelegt. Die gesamten diesjährigen
Erntevorräte, das Kleinvieh und ein halbes
Dutzend fette Schweine verbrannten. Der
Schaden beläuft sich auf 300 000 M. Wohn¬
haus, Kirche und Pfarrhaus wurden mit
Mühe gerettet. Die Entstehungsursache ist
unbekannt.

Mainz,  3 . Nov . Die Stadtverordneten
beschlosten heute Einführung der völligen
Sonntagsruhe in den öffentlichen Verkaufs¬
stellen der Kolonialwaren , Delikatesten und
Drogenhandlungen. Als jährlicher Beitrag
zur Ausbildung junger Türken in Mainzer
höheren Lehranstalten wurden 2300 Mark
eingestellt.

Etraßburg,  3 . Nov. (Priv .-Tel .) Im
Kaufhaus „Hoher Steg " fiel heute morgen
der bei der Firma feit drei Jahren ange.
stellte Packer Gehirn mit einem Dolch über
andere Mitarbeiter des Hauses her, wobei
3 Personen schwer und eine leicht verletzt
wurden. Zwei Angestellte, die Personallet.
terin und der Expedient sind ihren Ver¬
wundungen erlegen.

Bern,  3 . Nov . (WB .) Der Petit Pa-
risien" meldet aus Brest : Bei den letzten
Stürmen scheiterte der Dreimaster „Grebe"
(234 Bruttoregistertonnen ) mit einer Salz¬
ladung an der Insel Moleno.

Bücherschau.
In den vorliegenden neuesten Heften 100

bis 102 von Bongs illustrierter Kriegsge¬
schichte „Der Krieg »914/16 in Wort
und Bild " (Deutsches Verlagshaus Bong
und Eo , Berlin W . 67, wöchentlich ein Heft
zum Preise von 30 Pfg)  schildert ein Teil¬
nehmer überaus anschaulich die gefahrvollen
Minenkämpfe. Neben diesem wohlunterrich-
teten und sehr lesenswerten Aufsatz bringen
die Hefte äußerst packend geschriebene Schil¬
derungen. In dem Hauptabschnitt „Die ei¬
gentliche Kriegsgeschichte" schildert Vizead¬
miral Kirchhoff die Kämpfe der deutschen
Seestreitkräfte gegen England und seine
Verbündeten in ber Zeit vom September
1915 bis Mai 1916 . Eine stattliche Zahl
vorzüglicher Bilder , von unseren besten Ma¬
rinemalern beigesteuert, erklären das ge¬
schriebene Wort und geben interessante an¬
schauliche Aufschlüste. Hingewiesen sei noch,
daß der Schlacht vor dem Skagerak ganz
besonderer Erwähnung geschieht und die bei.
gegebenen Karten und Uebersichtspläne der
Schiffsstellungen sicherlich überaus willkom¬
men fein werden. Die an sich glänzende
Ausstattung der Hefte wird noch erhöht
durch die Beigabe großer farbiger Kunstbei-
lagen. Die Hefte bilden ein Kriegswerk, das
als eines der vollendetsten in der bestehenden
Kriegsliteratur bezeichnet werden darf.

Kurhaus Bad Hombarg . *
Sonntag , den 5 . November.

Nachmittags von 4—53/„ Uhr:
Konzert in der Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer,
1. Soldatenblut . Marsch ßlon
2. Ouvertüre z. Op. Die Favoritin Donizetti
3. Plaudereien Aletter
4. Der Opernfreund . Potpourri Schreiner
5 . Ouvertüre Cagliostro in Wien Strauss
6. Orient-Rosen . Walzer Jvanovici
7. Geständnis . Romanze Thome
8 . Potpourri a. d. Optte . Jung Heidelberg

Millöcker
Im Konzertsaal.

Abends von 8—93/4 Uhr,
Leitung : Herr Kapellmeister I . Schulz.

1. Ouvertüre z . Op. Wenn ich König war
Adam

2. Ständchen Jos . Strauss
3. Balletmusik a. d. Oper Der Dämon

Rubinstein
4. Grosse Fantasie a. d. Oper Lohengrin

Wagner

5. Ballet -Ouvertüre Kremser
6. Fideles Wien Walzer Komzak
7. a. Trautes Dämmerstündchen Köhler

b. Stiefmütterchen Erichs
8. Waldteufeleien . Melodienkranz aus

Waldteufels Werken Kling

Montag, 5 . November.
Nachmittags von 4—53A Uhr.
Konzert in der Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertmeister Wünsche.
1. Schneidig . Marsch Vollstedt
2. Ouvertüre Sonnige Welt Kling
3. Ich liebe dich. Lied Grieg
4. Aus dem Volke . Potpourri Schreiner
5. Ungar . Konzert -Ouverture Keler -Bela
6. Himmelsaugen . Walzer Waldteufel
7. Frühlingsgruss Resch
8. Potpourri a. d. Optte . Die Verlobung

bei der Laterne

Abends 8 Uhr im Konzertsaal.

„Lichtbilder Vortrag“
des Herrn Dr . Quilling : „Der römische
Kaiserkultus und die Jupitersäule auf der
Saalburg.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst- Ordnung

der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt
zu Bad Hoarbnrg.

Sonntag,  den 6. Novbr ., morgens 6/ü Uhr
Frühmesse8 Uhr : hl. Messe 9V2 Uhr Hochamt
mit Predigt ; 11.30 Uhr: hl. Messe mit Predigt.

Nachmittags 2 Uhr : Kriegsandacht ; 8 Uhr:
Rosenkranzandacht.

An den Wochentagen : jeden Morgen 7 Uhr:
hl. Messe.

Jeden Abend 8 Uhr- Kriegsandacht, bezw.
Andacht für die armen Seelen.

Gottesdienst-Ordnung
der kathol. Pfarrei St . Johannes der Täufer

Bad Homburg -Kirdorf.
Sonntag , den S. Nov ., morgens 7 Uhr:Früh¬

messe; 9 Uhr : Hochamt mit Predigt ; 2 Uhr:
Andacht; 8 Uhr abends : Rosenkranz mit Segen.

We r k t ag s.
6 Uhr Gottesdienst» 7 Uhr : heil. Messe, abends
8Mr Kriegsanacht.

Evangel . Jünglings - und Männer¬
verein - Howbnrg.

Vereinsraum : Kirchen saal 3 der Erlöserkirche.
Sonntag , den 5. Nov .: Vereinsabend 8 Uhr

Reformationsfest. Posaunenchor :wirkt mit.
Montag und Samstag Trommler und Pfeifer.

Donnerstag 9 Uhr Posaunenstunde.
Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen.

Christliche Versammlung . Elisa-
bethenstr. 19a,I . Jed . Sonntag Vorm.
11—12 Uhr für Kinder; jed. Sonntag Abend
von 8tt —9V2 Uhr ösfentl. Vortrag , jeden
Donnerstag abend 8 % Uhr Bibel - und Ge¬
betstunde.

Allgemeine Ortskrankenkaffe zu
Bad Homdueg vor der Höhe.

In der Zeit vom 23 Okt. bis 2*. Okt . wurden
von 153 erkrankten underwerbsunfähigen Kassen¬
mitgliedern 124 Mitglieder durch die Kaffenärzte
behandelt, 25 Mitglieder im hiesigen allgemeinen
Krankenhause und 4 Mitglieder in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt. Für die gleiche Zeit wurden
ausgezahlt : M . 1541,04 Krankengeld, M . 21 — .
Unterstützung an 1 Wöchnerin, ferner an 3
Wöchnerinnen:M . 12, 60 Stillgeld , für 2 Sterbefälle
Mk . 60 Mitgliederbestand : 2363 männlich, 3297
weibl. Sa . 5630.

Der für jedermann unentbehrliche
„Kviegsratgeber"

ist in der Geschäftsstelle
des „Taunusbote"

zu haben.

VJc±an.,(j 'TsAmpo.n j J ■25 - dOO

Die Sdzu &zzLaplce auf
dep Glase ' '  *

vrAanpe efosttrSddich
.ju.au- -— und dnJPallcrtj.

Elektrizitätswerk Laden,
Louisenstrasse 68,

Paul Beer bäum , Jngenieur
Haingasse 12.

j l
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Bad Homburg v . d. H
Mittwoch » 8. Nov . 1916 abends 8 Uhr

im Konzertsaal des Kurhauses.

Konzert
zum Besten der Nähstube

des Vaterländischen Frauenvereins
unter gütiger Mitwirkung von

Frau Major Foelsche, Frau Kurdirektor Feldsteper,
Frau C. Ritter , Frau A. Knapp, sFrl - v. Branconi,
Frau Kapellmeister Schulz, Herrn Konzertsänger Kolb,

und des ftäöt. Kurorchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn Iwan Schulz

Einlaßkarten:  Sessel 6 M , res. Saalplotz 3 M,
nicht res. 2 M . Gallerte 1 M sind im Vorverkauf auf dem
Kurbüro und abends an der Kasse zu haben.

Gluck ’s Lichtspiele
ii ii Kirdorferstrasse 40 . n
Achtung Morgen Sonntag Mittags 2 Vorstellungen
von 3 —5 Uhr und 5 —7 Uhr , abends v . 8 — 11 Uhr.

Der herrlichste Sensationsfilm der Gegenwart
Der Narr des Glücks
Ein Drama aus dem Künstlerleben in 4 Akten,

Spieldauer ungefähr 2 Stunden mit herrlichem Beiprogramm.

frtii -SMthft
♦
♦♦
^ des Obertammskreises Bad Homburgv. d. H.

♦

♦♦♦♦♦♦♦
♦
♦
♦

Mündelsicher
unter Garantie des Obertaunuskreises

— Telephon No. 353 — Postscheckkonto No. 5785 —
Reichsbank-Giro-Konto.

Annahme von Spareinlagen
gegen S ' /zUnd 40/o Zinsen,

bei täglicher verrinsung.
Kostenlose Abgabe von Heimfparbüchsen bei einer

Mindesteinlage von 3 Mk.

♦
♦♦♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦

♦ ♦
^ Ein unentbehrliches Nachschlagewerkist der soeben erschienene ^
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Kriegs -Hlatgeber
♦
♦

Teil 1 beantwortet in lexikalischer Anordnung alle mit
Heer » Flotte und der Kriegstechnik

znsammenhängenden Fragen.
Teil 2 ist für jeden Kaufmann und Gewerbetreibenden ein

wertvolles Adreßbuch
für die vom Reiche und den Bundesstaaten gegründeten

(Einkaufs- und Verhilungsstelleun , Verwertungsgesell,
schäften, Zentralstellen für Ausführbewilligungen usw.)
und gleichzeitig ein Auskunflsbuch über die wichtigsten

kriegswirl schastlichen Organisationen
Wohlfahrtseinrichtungen

Teil 3 enthält die.

Gesetze über die Kriegsverletzten - und
Hinterbliebenenfürsorge

auf Grund der Militärversorgunas - und Sozialversicher,
ungsgesetze, ausführlich erläutert , und dient allen Kriegs¬
teilnehmern, sowie den Angehörigen in der Heimat als
leicht verständlicher zuverlässiger Wegweiser

Preis des einfchl . Tabellen 380 Seiten stark n,
in Ganzleinen elegant gebundenen Buches

nur Mark 1,75
Geschäftsstelle des Taunusboten

Bad Homburg v. d. H.

♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦

♦♦

Aufforderung zur Bestandsanmeldung
von Bierglasdeckeln u. Vierkrugdeckeln aus Zinn.

♦
♦

♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦

Ferkel, Läufer
und große Einlegfchweine

empfiehlt 3688
Hermann Netz»
Höb-st''"^ 2, na ♦.

Eine große

Häckselmaschine,
r r̂F _ AQ cm_fast neu, zum Preise von 48 Mark
zu verkaufen bei 3838

Paul Weber » Bäckermeister
Gonrenbeim.

Unter Hinweis auf §§ 2. 4 und 7 der Bekanntmachung Nr . M
1. 10. 16. K. R A. betr. Beschlagnahme, B standserhebung und Ent¬
eignung von Bierglasdeckeln und Bierkrugdeckeln aus Zinn und frei¬
willige Ablieferung anderer Zinngegenstände wird hiermit bekannt gemacht,
daß den von der Verordnung betroffenen Personen, soweit sie hier be¬
kannt sind, in den nächsten Tagen Meldeformulare zugehen, welche bis
spätestens zum 6. November ds . lls . ausgefüllt zurückzu-
reichen find.

Von der Bekanntmachung werden betroffen: Brauereien , Bier
verläge , Gastwirtschaften , Kaffeehäuser und Konditoreien»
überhaupt Bierausschänken aller Art » ferner Vereine und
Gefellschasten , Kafinos und Kantinen.

Die Meldeformulare find bei unterfertigter Stelle erhältlich Zu¬
widerhandlungen gegen die Meldepflicht unterliegen der Bestrafung.

Bad Homburg v. d. H., 21 . Olt . 1916.
3691 Magistrat (Bauverwaltung.

Bad Homburg o. d. H. den 1. 11. 1916.

Gaskoks
wird jetzt zu folgenden Preisen abgegeben:

Grobkoks , über 60 m/m M 1.55 für den Zentner ab Gaswerk
Nußkoks I . 40/60 m/m M 1.55 „ „ „ „ „
Nußkoks II . 20/40 m/m M 1,55 „ „ „ „ „
Perlkoks 10/15 m/m M 1,30 „ , , „ „ „
Koksgruß M 0.80 „ », », „ „

Für Zubringen ins Haus werden je nach Entfernung 15 u. 20Pfg.
für den Zentner besonders erhoben.

Bei Abnahme größerer Mengen Preisnachlaß
Für Zimmerbrand eignet sich am besten Nuß II und für Heidbrand

Nuß II , Perlkoks und Koksgruß.
Der Kokskleinoerkauferfolgt vorm. 87 2—12 u. nachm. 2—6 Uhr

3836 Stadt . Gas & Wasserwerke.

Wer liefert
100 Zentner Dickwnrz

oder Rangen
Kaninchenzuchtverein Kirdorf.
Näheres Kirdorferstratze 86 bei Wienhold.

3843

Kistenschreiner, Tagarbeiter
einige kräftige Mädchen oder Frauen

sofort gesucht

3842 Sauer 8c  Hillebrand » G . m . b . H.

Das

Jtratomitce Dom Jlutrti httoi
richtet an die Einwohner von Homburg die herzliche Bitte,
auch in diesem Jahre zu helfen

unseren tapferen Truppen (3719
im Felde eine

Wtihlillchtsfreudc
zu machen.

Es sollen wieder Kisten hinausge¬
schickt ^werden » je für 256 Mann.

Das - Rote Kreuz in Wiesbaden hat es übernommen,
die Kisten für den ganzen Regierungsbezirk einheitlich aus¬
zustatten. Wir bitten deshalb nicht um bestimmte Gegen¬
stände, sondern um

Geldspenden,

mdk.

261

icai*u* b0
autzrr

mib Feiert

Kaufe alle gebe . Möbel
Einrichtungen , sowie kl*
Stiefel u spez . Damenkc
gegen sofortige Zahlung. N,
unter F . M . 3478 an
schäftsstelle dieses Blattes

Vezugsp
Bad Hom

Mich Sri
2.50,  durcl

^B -stellgeb,
tm Biene

henkarte,

j Pfg., ältere

kräftig ivirkender , transw
Apparat ' /zpferd Elektroaiot
ständehalber billig abruaebe,
unter O. 3834 an die
stelle dieses Blattes.

) iAusgabeo
m nach«.

die es uns ermöglichen, einen größeren Beitrag nach Wies¬
baden zu überweisen. Bon den auf den Regierungsbezirk
Wiesbaden , ausschließlich Frankfurt a. M ., entfallenden
450 Einheitskisten zu je 340 Mark hat das Kreiskomitee
vom Roten Kreuz für die Stadt Wiesbaden 250 Kisten fest
übernommen, fodaß von dem Roten K. euz in den Land¬
kreisen zusammen noch 200 Kisten gestellt werden müssen.

Wir hoffen , datz die Opfer-
sreudigkeit unserer Mitbürger

UNS in die Lage setzt, UNS mit einer größeren Summe an
diesem schönen Werk zu beteiligen.

Wir bitten, die Geldbeträge bis zum 5. November
bei der Landgr . Heff . eoneess . Landesbank auf Tonto:

Weihnachtskisten " einzuzahlen.
Da» « reistomitee Der Vorstand des Zweigvereius

vom Roten Kreuz Baterl . Frauenverein».

»»

Für

Hausschlachtmigh
2äk>empfehle alle Sorten

und Blasen r 5. 5lr
H Höhestrahtz Mt wird 1

Keine Ratte!KeineMai ST™
bleibt leben . Legen Sie Aekti « t.
uus Wirkung frappant,ä 75u.1̂5 idü Bewohn
Bei HofL. Otto Voltz , Droge,

Großes Fessf 'ä
zu pachten gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts«
dieses Blattes u. 3828. '

Großer irischer

Ofen
(gut erhalten) billig abzugei
384 !) Brahe Louistnst, 61'/,.!

FMMrigk Klsmi
am Konservatorium erteilt

Prival -Klaoierunterrichi
zu mäßigen Preisen Nahm?
Promenade 12. II. (vorm

Mädchen und
Frauen

werden zum Laubrechen
nommen. Näheres bei

Garteninspektor Bur!
3828 Kuranlage.

CO
CO
00o

Fahrbmsche«
und Arbeit«

zum sofortigen  Eintriit gef
Aktienbrauerei

Homburg v. d. })■
KräftigerArbeiter

gesucht
Vier & Henning.

S ifenfabrik.

Majestät
^Apostolische,

dem festenT
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die vor
im Opfern
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Tüchtiges fleißigesAlleinmädche
gegen guten Lohn für kleine»
halt gesucht.

Goldmann » Obei
Untere Werke 1*

Alleinmädche»
sucht Stelle in einfachem
Offerten unter L . 3802

zum
Haus

Alleinbewohnf
Zirca 7—8 Zimmer für 9»?
später zu mieten gesucht-
unter H 3833 an die
dieses Blatt ' s

Villa
für Alleinbewohnen i
kauf n _
Gonzenheim » Linden st^

Zu mieten gest
per 1. April

3—1 Zimmcrwoh«"
Parterre , wenn möglich^
Lagerraum für kleines & ^
Off. mit Preisangabeu- -t

die Geschäftsst, lle dlen̂ .

2 ZimmcrwohllA

an

allem.mit Gas , Wasser u. - 0I.
per 15. November zu 0 3

Louisenstro"3840)
<t>ciuiunxmua) |Ut oit vcyripituung ötuortd ) iladjraaimj für dt» Anzelgt»ttlt veinritH üchvdl. Lrinü »»0 -Verlag ochadl's Vuchdr»Nlttri Bad Homvurg o' d. H.
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